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Pfarrer PD Dr. theol. habil. Tonke Dennebaum 
 

 

 

 

Chronologie 

   

1974   in Mainz geboren 

 

1994  Abitur am staatlichen Werner Heisenberg-Gymnasium Neuwied 

 

 Zivildienst als Rettungssanitäter beim Rettungsdienst des  

 DRK Neuwied 

 

1996 Studium der katholischen Theologie in Mainz, Münster und an der 

Pontificia Università Lateranense Rom 

 

2000 Wissenschaftlicher Mitarbeiter am Seminar für Fundamental-

theologie und Religionswissenschaft des Fachbereichs Katholische 

Theologie der Universität Mainz  

 

2004 Diakonenweihe durch Weihbischof Dr. Ulrich Neymeyr in Mainz 

 

2005  Priesterweihe durch Karl Kardinal Lehmann in Mainz 

 

 Promotion zum Dr. theol. mit der Arbeit „Kein Raum mehr für Gott? 

Wissenschaftlicher Naturalismus und christlicher 

Schöpfungsglaube” 

 

2005 Kaplan in Langen (Hessen), ab 2006 auch 

Dekanatsjugendseelsorger, Dekanat Dreieich 

  

2008 Geistlicher Leiter der Katholischen Jungen Gemeinde im Bistum  

 Mainz  

 

2009 Bischöflicher Sekretär bei Karl Kardinal Lehmann 

 

2011 Freistellung zur Habilitation durch die Diözese Mainz  

  

seelsorgliche Mitarbeit in der Pfarrgruppe Zaybachtal, Mainz 

 

Lehrbeauftragter der Johannes Gutenberg-Universität, Mainz  

 

2017 Habilitation an der Katholisch-Theologischen Fakultät der 

Universität Mainz mit der Arbeit „Freiheit, Glaube, Gemeinschaft. 

Theologische Leitlinien der Christlichen Philosophie Edith Steins“ 

 

 Venia Legendi für Fundamentaltheologie und Religionswissenschaft 
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Regens des Mainzer Priesterseminars und Leiter des Pastoral-  

und Ausbildungsseminars für die Kapläne und Pastoralassistenten 

 

2023 seit Sommersemester Vertreter der Professur für Systematische 

Theologie am Institut für Katholische Theologie der RWTH Aachen 

 

 Ernennung zum Leiter des Kommissariats der Katholischen Bischöfe 

im Lande Hessen 

 

 

 


